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Kapitel 2: Die Syntax der Fuzzy-Sprachen FL1
Alphabet
A der Fuzzy-Sprachen FL1 besteht aus den folgenden Zeichen:



(i)
Bezeichnern für Variablen
x, y, z,...(ggf. mit Index)



(ii)
Den folgenden 'Junktoren'





nicht

Querstrich mit Vertikalstrich rechts unten





und

[image: image1.png]







oder

[image: image2.png]







Pfeil

[image: image3.png]



Doppelpfeil
[image: image4.png]





(iii)
Klammersymbolen
), (



(iv)
Bezeichnern für Konstanten
a, b, c,... (ggf. mit Index)




Für n [image: image5.png]


 1 aus einer Menge von n-stelligen Relationssymbolen




R, S, U,...

Ausdrücke
sind genau die Wörter aus A+, welche man durch endliche Anwendung von



(A1) – (A3) erhalten kann:

(A1)
Sind t1, ..., tn Variablen oder Konstanten und ist R ein n-stelliges

Relationssymbol, so ist Rt1...tn ein Ausdruck

Alternative Notation:
R(t1...tn)

(A2)
Ist   [image: image6.png]


   ein Ausdruck, so ist auch   [image: image7.png]


   ein Ausdruck.

(A3)
Sind   [image: image8.png]


   und   [image: image9.png]


   Ausdrücke, so sind


([image: image10.png]


 [image: image11.png]


 [image: image12.png]


)

Konjunktion

([image: image13.png]


 [image: image14.png]


 [image: image15.png]


)

Disjunktion
(auch: ([image: image16.png]


 [image: image17.png]


 [image: image18.png]


) )


([image: image19.png]


 [image: image20.png]


 [image: image21.png]


)

Subjunktion (Implikation)

und

([image: image22.png]


[image: image23.png]


 [image: image24.png]


)

Bisubjunktion (Koimplikation)
wieder Ausdrücke.

Die Menge aller Ausdrücke des Alphabets A bezeichnen wir mit F.

Atomar
heissen Ausdrücke wie in (A1) definiert.

Fa:
Menge aller atomaren Ausdrücke

Vereinbarung: Die beiden äußeren Begrenzungsklammern können weggelassen werden.

Prioritäten von Junktoren:

nicht vor [image: image25.png]


 ([image: image26.png]


) vor [image: image27.png]


 vor [image: image28.png]



Induktion im Ausdruckskalkül:
Schematische Darstellung von (A1) - (A3)

	
	(A1)
	
	
	, falls [image: image29.png]


 aus Fa

	
	
	[image: image30.png]



	
	

	
	(A2)
	[image: image31.png]



	
	, falls [image: image32.png]


 aus F

	
	
	(nicht-[image: image33.png]


)
	
	

	
	(A3)
	[image: image34.png]


1, [image: image35.png]


2
	
	mit o aus {[image: image36.png]


, [image: image37.png]


, [image: image38.png]


, [image: image39.png]


}, falls [image: image40.png]


1, [image: image41.png]


2 aus F

	
	
	[image: image42.png]


1 o [image: image43.png]


2
	
	


	
	Allgemeiner:
	[image: image44.png]


1, ..., [image: image45.png]


n
	(*)
	Wir lassen n = 0 zu.

	
	
	[image: image46.png]



	
	


Kalkül:
Eine Menge von Ableitungsformeln (*).

Vollständige Induktion in einem Kalkül K:


Wollen wir zeigen, dass für jedes ableitbare Element von K die Eigenschaft E gilt, so reicht

es aus zu zeigen, dass für jede Regel aus K mit der Form

	
	[image: image47.png]


1, ..., [image: image48.png]


n
	gilt:

	
	[image: image49.png]



	


Induktionsvor.

Wenn [image: image50.png]


1, ..., [image: image51.png]


n aus K ableitbar sind und die Eigenschaft E

besitzen

Induktionsschritt
dann gilt E auch für zeta.

Im Fall n = 0 müssen wir zeigen, dass jedes [image: image52.png]


 die Eigenschaft E hat.

Im Ausdruckskalkül heißt das:

(A1)
Jeder Ausdruck der Form   Rt1...tn   mit n [image: image53.png]


 1 hat die Eigenschaft E.

(A2)
Ist [image: image54.png]


 ein Ausdruck, der die Eigenschaft E besitzt, dann besitzt auch (nicht-[image: image55.png]


) die

Eigenschaft E.

(A3)
Haben [image: image56.png]


 und [image: image57.png]


 die Eigenschaft E, so auch

([image: image58.png]


[image: image59.png]


 [image: image60.png]


),


([image: image61.png]


[image: image62.png]


 [image: image63.png]


),


([image: image64.png]


 -> [image: image65.png]


)

und

([image: image66.png]


 <--> [image: image67.png]


).

S-Terme:
Alle Zeichenreihen in A+, die durch endliche Anwendung von (T1) – (T3) entstehen



(T1)
Jede Variable ist ein S-Term.


(T2)
Jede Konstante ist ein S-Term.


(T3)
Sind die Zeichenreihen t1, .., tn S-Terme und ist f ein n-stelliges

Funktionssymbol, so ist

f t1...tn
ein S-Term.

S-Ausdrücke:
Alle Zeichenreihen in A+, die durch endliche Anwendung von (D1) – (D4) entstehen



(D1)
Für S-Terme t1, t2 ist t1[image: image68.png]


 t2  ein S-Ausdruck.


(D2)
Sind t1, ..., tn S-Terme und ist R ein n-stelliges Relationssymbol, so ist

R t1...tn
ein S-Ausdruck.



(D3)
Ist [image: image69.png]


 ein S-Ausdruck, so ist (nicht-[image: image70.png]


) ein S-Ausdruck.



(D4)
Sind [image: image71.png]


 und [image: image72.png]


 S-Ausdrücke, so auch


([image: image73.png]


[image: image74.png]


 [image: image75.png]


),


([image: image76.png]


 [image: image77.png]


 [image: image78.png]


),



([image: image79.png]


 -> [image: image80.png]


)

und

([image: image81.png]


 <--> [image: image82.png]


).
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